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ANMERKUNG AVERTISSEMENT 
Die Reihe „Pflanzliche Erzeugung" erscheint un-
regelmäßig, entsprechend dem Fortschreiten der 
pflanzlichen Vegetation und den hierüber verfüg-
baren Statistiken. In den beiden letzten Jahren 
wurden zwölf bezw. zehn Ausgaben herausgegeben. 
Diese Reihe über Statistiken der „Pflanzlichen 
Erzeugung" besteht aus zwei Arten von Heften: 
La série «Production végétale» paraît irrégulière-
ment en fonction de l'évolution végétative et des 
disponibilités statistiques dans ce domaine. Ainsi 
ont paru douze et dix exemplaires au cours des 
deux dernières années. 
Cette série, qui présente des statistiques sur la 
production végétale comprend deux sortes de 
fascicules: 
— Erzeugung auf dem Ackerland: 
- Aussaatflächen 




- Ablieferung und Bestände 
an Getreide, Kartoffeln 
Production des terres arables: 
superficies ensemencées 




collecte et stocks de céréales, 
de pommes de terre 
Erzeugung von Gemüse und Obst und gege-
benenfalls Wein: 
Production légumière et fruitière, et le cas 
échéant vinicole: 






état des cultures 




stocks de vin 
- Jedes Heft enthält eine Zusammenfassung der 
Ergebnisse entsprechend der behandelten 
Statistik (Erzeugung auf dem Ackerland oder 
Erzeugung von Gemüse, Obst und Wein). 
— Chaque fascicule comprend un résumé des 
résultats concernant la statistique traitée, 
soit production des terres arables (soit pro-
duction légumière, fruitière et vinicole). 
- Jedes Heft enthält außerdem eine agrarme-
teorologische Berichterstattung. 
— Chaque fascicule comprend en outre un rapport 
sur la météorologie agricole. 
Diese Informationen dienen der schnellen und 
kurzfristigen Unterrichtung. Längerfristige Angaben 
sind (abgesehen von der agrarmeteorologischen 
Berichterstattung und den Monatsstatistiken über 
Ablieferungen und Bestände an Getreide) in den 
Heften „Agrarstatistik,, aufgeführt. 
Ces données sont destinées à l'information rapide 
et à court terme. Les données à long terme (excep-
tion faite de la météorologie agricole et des sta-
tistiques mensuelles sur les collectes et les stocks 
de céréales) figureront dans la publication «Statis-
tique Agricole». 
Beträchtliche Unterschiede, die zwischen den natio-
nalen Statistiken als Folge verschiedenartiger 
Erhebungsmethoden bestehen, konnten nicht aus-
geschaltet werden. Bei Benutzung dieser Stati-
stiken muß daher dem unterschiedlichen Genauig-
keitsgrad der wiedergegebenen Zahlen Rechnung 
getragen werden. 
Il n'est pas possible d'éliminer les écarts considé-
rables qui existent entre les statistiques nationales 
par suite de la diversité des méthodes de recense-
ment employées. Pour l'utilisation de ces statis-
tiques, il faudra par conséquent tenir compte des 
différents degrés d'exactitude des données rete-
nues. 
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I. ZUSAMMENFASSUNG DER ERGEBNISSE 
(Texte français voir page 8) 
Text und Statistiken stellen die neuesten, seit der vorher­
gehenden Veröffentlichung bis zum Redaktionsschluß ein­
gegangenen Meldungen dar. Unter Durchschnitt bzw. dem 
Zeichen M ist der Durchschnitt der Jahre 1969­73 zu ver­
stehen. Als Gemeinschaft gilt die erweiterte Gemeinschaft 
(9 Länder). 
1 . Wicht igs te Ergebnisse 
Die GETREIDEERNTE (ohne Reis) der EUR­9 be lauf t s ich nach neuesten Schätzungen auf 107,9 Mt (1973 = 105,7 Mt; 
M = 98 Mt) . Diese neue Höchsterzeugung geht be i ger inger Anbauausweitung gegenüber dem Vorjahr vor allem auf 
einen du rchschn i t t l i chen Hekta re r t rag zurück, der den Rekorder t rag des Jah res 1973 von 39,6 dz j e Hektar noch 
um 1 b i s 2fc über t ro f fen haben d ü r f t e . Höchsternten an WEIZEN und GERSTE mit 44,7 Mt (1973 = 41,4 Mt; M = 38,7 Mt) 
bzw. mit 35,7 Mt (1973 = 34,5 Mt; M = 31,4 Mt) s t e l l t e n zusammen fas t 75 ?> der gesamten GETREIDEERNTE. Geringere 
Erzeugungen a l s 1973 weisen ROGGEN und vor allem KOERNERMAIS mit 3,2 Mt (1973 = 3,3 Mt; M = 3,6 Mt) bzw. 14,0 Mt 
(1973 = 16,2 Mt; M = 13,5 Mt) auf. Die Schätzung der KOERNERMAISERNTE i s t we i te rh in mit Unsicherhei ten b e h a f t e t , 
d ie noch Revisionen der gesamten GETREIDEERNTE zur Folge haben können. Die Ernte an HAFER und SOMMERMENGGETREIDE 
könnte auf etwa 9,9 Mt (197? = 9,8 Mt; M = 10,4 Mt b e z i f f e r t werden. Die KARTOFFELERNTE der Gemeinschaft dür f te 
mit etwa 40 Mt in Vorjahreshöhe a u s f a l l e n . Die ZUCKERRUEBENERNTE der EUR­9 dürf te ger inger a l s im Vorjahr (70 ,2 Mt) 
veranschlagt werden. Darauf l ä s s t auch die F.O. Licht­Schätzung vom 17.10.1974 s ch l i e s sen , d ie die ROHZUCKER­
ERZEUGUNG der Gemeinschaft für 1974/75 auf 9,23 Mt gegenüber 10,19 Mt für 1973/74 ve ransch l ag t . Die RAPS­ und 
RUEBSENERZEUGUNG von v i e r Ländern (D, F, NL, UK) s t e l l t s ich auf 1,04 Mt. und l i e g t über der Erzeugung von 197? 
(0,95 Mt) und dem Durchschnit t von 0,87 Mt. 
2. Anbauflächen 1974 
Nach l e t z t e n Schätzungen dürf te der Getreideanbau (ohne Reis) s ich im EUR­9­Bereich auf etwa 26,8 Mha (1973 = 
26,7 Mha; M = 26,9 Mha) be laufen . 
Die Weizenanbau umfasst nach vor läuf igen Schätzungen 11,2 Mha (1973 = 10,8 Mha; M = 11,0 Mha). Der Anbau wurde 
also im Vergleich zum Jah r 1973 bzw. M um 4$ bzw. 2$ ausgewei te t . Vom gesamten Weizenanbau e n t f a l l e n 9,5 Mha 
auf Weichweizen und 1,7 Mha auf Hartweizen. 
Neueste Schätzungen des Roggenanbaus der e rwe i t e r t en Gemeinschaft wurden mit 0,93 Mha (197? = 0,98 Mha, M =1,12 Mha) 
b e z i f f e r t . Es i s t a l so e in w e i t e r e r Anbaurückgang f e s t z u s t e l l e n , der gegenüber 1973 5 % b e t r u g . 
Der Umfang des Gerstenanbaus der EUR­9 be läuf t sich nach neuen Schätzungen auf 8,8 Mha (197? = ß ,9 Mha; M = 8,5 Mha). 
Er r e i c h t n i ch t ganz an den Vorjahresanbau heran , i s t aber übe rdu rchschn i t t l i ch g r o s s . 
Der Anbau von Hafer und Sommermenggetreide dür f te nach noch unvol l s tändigen Schätzungen gegenüber 1973 um etwa 
2?s e ingeschränkt worden s e i n . 
Trotz lückenhaf ter Angaben kann der Anbau von Körnermais der e rwe i t e r t en Gemeinschaft auf etwa 2,9 Mha (1973 = 
2,9 Mha; M = 2,7 Mha) geschätz t werden. 
Der Hülsenfruchtanbau der Neunergemeinschaft l ä s s t s ich noch n i ch t b e z i f f e r n . 
Der Kartoffelanbau der EUR­9 weist mit 1,46 Mha (1973 =1,50 Mha) e ine Einschränkung um f a s t 3 $ gegenüber dem Vor­
j ah r auf. 
Der Umfang des Anbaues von Zuckerrüben der EUR­9 be läuf t s ich nach vor läuf igen Schätzungen auf 1,66 Mha (1973 = 
1,64 Mha; M = l ,53Mha). Die Anbauausweitung gegenüber 1973 machtl $, gegenüber dem Durchschni t t 9 f, au s . 
Der Futterrübenanbau dürf te we i te rh in rück läuf ig s e in . 
Ueber den Anbau von Raps und Rübsen l i egen e r s t Meldungen von v i e r (D, F, N, UK) Mitg l ieds ländern vo r . Danach 
zeichnet sich gegenüber 1973 eine Ausdehnung um rund 7 ■& ab . 
Letz te Schätzungen des Flachsanbaus der Neunergemeinschaft be laufen s ich auf 58 4OO ha (1973 = 51 .300 ha; 
M = 58 800 h a ) . Nach den ger ings ten Anbau vom Vorjahr wurde 1974 wieder f a s t der d u r c h s c h n i t t l i c h e Umfang e r r e i c h t . 
Der Hopfenanbau der EUR­9 umfasst nach neuesten Schätzungen 29 200 ha (1973 = 29 300 ha; M = 24 700 h a ) . 
Der Orünmaisanbau von fünf (D, N, B, L, UK) Mi tg l ieds ländern wurde gegenüber dem Vorjahr um 16 i ausgewei te t . 
Damit s e t z t s ich der Ausweitungstrend d i e se r Kultur f o r t . 
3. Ernte 1974 
Die Getreideernte (ohne Reis) der Gemeinschaft beläuft sich nach neuesten Schätzungen auf 107,9 Mt (bisherige 
Schätzung 106,3 Mt; 1973 = 105,7 Mt; M » 98 Mt). Diese Revision der Ernteschätzung wurde nach Bekanntwerden der 
offiziellen Meldungen über Rekordernten im Vereinigten Königreich 17>2 Mt (1973 = 15t3 Mt; M = 14,5 Mt) und in 
Dänemark 7,3 Mt (1973 =6,6Mt; M=6,8Mt)erforderlich. Geringe Anbauausweitung gegenüber 1973, und ein durchschnittlicher 
Hektarertrag der den vorjährigen Rekordertrag von 39,6 dz je Hektar noch um 1 bis Zfo übertroffen haben dürfte, 
führten zu dieser neuerlichen Höchsterzeugung. 
Die Weizenernte der EUR-9 erbrachte nach neuesten Schätzungen 44,7 Mt (1973 = 41,4 Mt; M - 38,7 Mt). Gegenüber 
der letzten Meldung erhöhte sich der Hektarertrag von durchschnittlich 38,7 dz. auf 39,8 dz. Selbst, falls die 
Hartweizenernte, die offiziell mit 3,5 Mt (1973 = 3,1 Mt; M = 3,3 Mt) angegeben wurde, geringer ausfallen sollte, 
ergibt sich von Neuem eine Höchsternte an Weizen. 
Die Roggenernte der Gemeinschaft wird nunmehr auf 3,2 Mt (1973 = 3,3 Mt; M = 3,6 Mt) geschätzt. Die seit vielen 
Jahren anhaltende Flächeneinschränkung erklärt den Erzeugungsrückgang. 
Die Oerstenerzeugung der "Neun" wurde nach Vorliegen neuester Angaben erheblich höher als in der letzten Meldung 
(34,1 Mt) eingeschätzt (1974 = 35,7 Mt; 1973 = 34,5 Mt; M = 31,4 Mt). Trotz Anbaueinschränkung gegenüber 1973, ist 
erneut eine Rekordernte zu verzeichnen, die auf eine Steigerung des Hektarertrages um rund 5/£ zurückgeht. 
Obwohl die Erntemeldungen der EUR-9 über Hafer und Sommermenggetreide noch lückenhaft sind, dürfte mit einer 
Erzeugung von etwa 9,9 Mt (1973 = 9,8 Mt; M = 10,4 Mt) zu rechnen sein. Diese geringe Erzeugungssteigerung dürfte 
trotz Anbaueinschränkung, infolge höherer Hektarerträge als 1973 erzielt worden sein. 
Die Ernte von Körnermais der Gemeinschaft dürfte sich, nach immer noch unsicheren Schätzungen, auf nur noch 
14,0 Mt (letzte Meldung für 1974 = 1513 Mt; 1973 = 16,2 Mt; M = 13,5 Mt) belaufen. Ungünstige Witterungsver-
hältnisse führten zu einem um 13 % geringeren Hektarertrag von 48,2 dz (1973 = 55,2 dz; M = 50,2 dz). 
Die Reisernte (geschält) in Frankreich wird nach Feststellung einer geringeren Anbaufläche und niedrigerem 
Hektarertrag auf nur noch 48 400 t (1973 = 56 4OO t; M =59 8OO t) beziffert. Meldungen über die italienische 
Reiserzeugung lagen noch nicht vor. 
Die Erzeugung an Ackerbohnen (Hülsenfrüchte) im Bereich der EUR-6 wird nach ersten Schätzungen auf 0,39 Mt 
(1973 = 0,35 Mt; M = 0,44 Mt) beziffert. Die Erzeugungssteigerung geht auf einen überdurchschnittlichen Hektar-
ertrag zurück. 
Die Kartoffelernte der EUR-9 dürfte nach weiterhin lückenhaften Meldungen etwa 40 Mt (1973 = 39,9 Mt; M = 42,9 Mt) 
erreichen. Anbaueinschränkung in Verbindung mit höheren Hektarerträgen dürften etwa zu einer Ernte in Vorjahreshöhe 
führen. 
Die Zuckerrübenernte der Gemeinschaft ist infolge lückenhafter Meldungen noch nicht zu beziffern. Bei nahezu 
unverändertem Anbauareal dürfte infolge im allgemeinen geringerer Hektarerträge auch mit einer geringeren Erzeu-
gung als im Vorjahr zu rechnen sein. Dies geht auch aus der zweiten F.O. Licht-Schätzung vom 17.10.1974 hervor. 
Danach wird die Rohzuckererzeugung der EUR-9 für 1974/75 auf 9,23 Mt gegenüber 10,19 Mt für 197?/74 veranschlagt. 
Die Raps- und Rübsenerzeugung wurde erst von vier (D, F, NL, UK) Mitgliedsländern geschätzt. Diese Länder, 
die normalerweise rund 90% der Gemeinschaftserzeugung stellen, schätzen die Erzeugung für 1974 auf 1,04 Mt 
(1973 = 0,95 Mt; M = 0,87 Mt). 
Die Erzeugung von Flachsstroh der EUR-9 wurde nach neuesten Schätzungen mit 0,44 Mt (197? = 0,43 Mt; M « 0,47 Mt) 
beziffert. 
Die Hopfenernte der Gemeinschaft wurde, wie bereits in Heft 6/1974 gemeldet, auf 49 500 t (1973 = 52 900 t; 
M = 42 800 t) geschätzt. Der Erzeugungsrückgang geht auf eine geringe Anbaueinschränkung in Verbindung mit 
niedrigerem Hektarertrag zurück. 
Die Rauhfuttererzeugung in Deutschland (BR) dürfte nach der Schätzung von September 1974 knapp 29,9 Mt (1973 = 
30,2 Mt) infolge geringerer Hektarerträge als 1973 erbracht haben. 
Die Grünmaiserzeugung der Niederlande wurde auf 3,6 Mt (1973 = 2,5 Mt; M a 1,1 Mt) beziffert. Die starke Erzeu-
gungssteigerung ist vor allem auf eine entsprechende Anbauausweitung zurückzuführen. 
Fin de rédaction : 24.10.1974 
I. RÉSUMÉ DES RÉSULTATS 
(Deutscher Text siehe Seite 6) 
Les textes et les statistiques se rapportent aux données les 
plus récentes rendues disponibles entre la parution de la 
publication précédente et la fin de la rédaction. La moyenne, 
désignée par la lettre M, se réfère aux années 1969-73. Par 
la Communauté on entend la Communauté élargie (9 pays). 
1 . Principaux r é s u l t a t s 
Selon l e s e s t ima t ions l e s p lus r é c e n t e s , l a RECOLTE DE CEREALES ( r i z non compris) de 1'EUR-9 es t de 107,9 Mt 
(1973 = 105,7 Mt; M = 98 Mt) . Ce nouveau record de production e s t l a conséquence d'une l égè re extension de 
supe r f i c i e et sur tout d'un rendement u n i t a i r e supér ieur à l a moyenne, qui dépasse ra i t de 1 à 2 $ l e rendement 
except ionnel de 1973 (39,6 q x / h a ) . Les product ions record de BLE (1974 = 44,7 Mt; 1973 = 41,4 Mt; M = 38,7 Mt) 
e t d'ORGE (1974 = 35,7 Mt; 1973 = 34,5 Mt; M = 31,4 Mt) ont donné ensemble 75 $ de l a production de CEREALES. 
Des product ions i n f é r i e u r e s à c e l l e s de 1973 sont e n r e g i s t r é e s pour l e SEIGLE (1974 = 3,2 Mt; 1973 = 3,3 Mt; 
M = 3,6 Mt) e t , su r tou t , pour l e MAIS GRAIN (1974 = 14,0 Mt; 1973 = 16,2 Mt; M = 13,5 Mt) . L ' e s t ima t ion de l a 
PRODUCTION DE MAIS GRAIN r e s t e peu p réc i se e t pou r ra i t encore avo i r des incidences sur l e niveau global de l a 
RECOLTE CEREALIERE. La RECOLTE D'AVOINE ET DE MELANGES DE CEREALES D'ETE a é t é estimée à 9,9 Mt (1973 = 9,8 Mt; 
M = 10,4 Mt). Les POMMES DE TERRE donneraient une product ion iden t ique à c e l l e de l ' année passée (40 Mt) . La 
production de BETTERAVES SUCRIERES de 1'EUR-9 s e r a i t i n f é r i e u r e à c e l l e de 1973 (70,2 Mt), ce qui r e s s o r t auss i 
de l ' e s t i m a t i o n de F.O.Licht du 17.10.1974 qui donne une PRODUCTION DE SUCRE BRUT communautaire de 9,23 Mt pour 
l a campagne 1974/75 contre 10,19 Mt pour l a campagne 1973/74. La PRODUCTION DE COLZA ET DE NAVETTE de qua t re 
pays (D, F , NL, UK) es t de 1,04 Mt: e l l e e s t donc supér ieure à c e l l e de 1973 (0,95 Mt) e t à l a moyenne (0,87 Mt) . 
2. Superficies cultivées de 1974 
Selon l e s de rn iè res e s t ima t ions , l a supe r f i c i e en c é r é a l e s (sans l e r i z ) de l'EUR—9 s e r a i t d ' envi ron 26,8 Mha 
(1973 = 26,7 Mha; M = 26,9 Mha). 
La c u l t u r e de b l é e s t évaluée à 11,2 Mha (1973 = 10,8 Mha; M = 11,0 Mha), e l l e e s t donc en extension de 4$ 
par rapport à 1973 e t de 2fa par rappor t à l a moyenne. La pa r t du b l é tendre e s t de 9,5 Mha, c e l l e du b l é dur 
de 1,7 Mha. 
L ' es t imat ion l a plus récen te de l a supe r f i c i e en s e i g l e de 1'EUR-9 es t de 0,93 Mha (197? = 0,98 Mha; M = 1,12 Mha). 
Cet te c u l t u r e accuse donc une nouvel le r é g r e s s i o n : e l l e e s t de 5 f° par rappor t à 1973. 
D'après l a dern iè re éva lua t ion , 1 'orge a é t é c u l t i v é e sur 8,8 Mha (1973 = 8,9 Mha; M = 8,5 Mha) dans l 'EUR-9. 
Bien q u ' i n f é r i e u r e s à c e l l e s de 1973, l e s supe r f i c i e s c u l t i v é e s sont supér ieures à l a moyenne. 
Selon des e s t ima t ions imcomplètes, l a c u l t u r e d 'avoine e t de mélanges de c é r é a l e s d ' é t é s e r a i t en r ég re s s ion de 
2Í par rappor t à 1973. 
Bien que l e s données présentent encore quelques l acunes , l a supe r f i c i e en maïs gra in de l a Communauté peut ê t r e 
évaluée à 2,9 Mha environ (1973 = 2,9 Mha; M = 2,7 Mha). La supe r f i c i e en légumes secs de l a Communauté des Neufs 
ne peut pas encore ê t r e éva luée . 
Pour l 'EUR-9, l a supe r f i c i e en pommes de t e r r e e s t de l ' o r d r e de 1,46 Mha (197^ = 1,50 Mha) e t e s t donc en 
r ég res s ion de p rès de 3$ par rappor t à 1973. 
L 'étendue des c u l t u r e s de b e t t e r a v e s s u c r i è r e s dans l'EUR-9 peut ê t r e estimée actuel lement à 1,66 Mha (197? = 
1,64 Mha; M = 1,53 Mha). L 'ex tens ion de s u p e r f i c i e e s t de Vft, par rappor t à 1973 e t de 9?= par rapport à l a 
moyenne. La c u l t u r e de b e t t e r a v e s fourragères semble devoir poursuivre sa r é g r e s s i o n . 
En ce qui concerne l e colza e t l a n a v e t t e , l e s données ne sont d i spon ib les que pour 4 pays membres (D, F , N, UK): 
e l l e s montrent une extension de 1% par rapport à 197?· 
Les de rn iè re s es t imat ions de l a super f i c i e en l i n de l a Communauté donnent 584OO ha (1973 = 51 300 ha; 
M = 58 8OO h a ) . Alors que c e t t e c u l t u r e ava i t a t t e i n t en 1973 son niveau l e p lus b a s , en 1974 e l l e a t t e i n t 
presque un niveau moyen. 
Selon l e s e s t ima t ions l e s plus r écen te s pour l 'EUR-9, l e houblon e s t c u l t i v é sur 29 200 ha (1973 29 3OO ha; 
M = 24 700 h a ) . 
La c u l t u r e de mais v e r t de cinq E t a t s membres (D, N, B, L, UK) e s t en extension de 16 % par rappor t à 1973. 
Cet te cu l tu re continue donc à s ' é t e n d r e . 
3. Récoltes 1974 
D'après l e s de rn i è r e s e s t ima t ions d i s p o n i b l e s , l a r é c o l t e de c é r é a l e s ( sans l e r i z ) de l a Communauté e s t de 
107,9 Mt ( e s t ima t ion précédente 106,3 Mt; 1973 = 105,7 Mt; M = 98 Mt) . La r é v i s i o n de l ' e s t i m a t i o n r é s u l t e de 
l a communication o f f i c i e l l e des données du Royaume Uni e t du Danemark f a i san t é t a t de r é c o l t e s record de , 
respect ivement , 17,2 Mt (1973 = 15 ,3 Mt; M = 14,5 Mt) e t 7 ,3 Mt (1973 = 6,6 Mt; M = 6,8 Mt) . Sur l e plan 
communautaire, l a r é c o l t e excep t ionne l le e s t l a conséquence d'une l égè re extension des s u p e r f i c i e s par rappor t 
à 1973 e t d 'un rendement u n i t a i r e supér ieur de 1 - 2 % au rendement record de l ' année de rn iè re (39,6 q x / h a ) . 
Selon l e s e s t ima t ions l e s p l u s i é c e n t e s , l a product ion de b l é de l'EUR-9 a é t é de 44,7 Mt (1973 = 41,4 Mt; 
M = 38,7 Mt) . Par rappor t à l ' e s t i m a t i o n précédente , l e rendement u n i t a i r e passe de 38,7 qx à 39,8 qx. Le b l é 
donnerai t donc une product ion r eco rd , même s i l a product ion de b l é dur, évaluée o f f i c i e l l ement à 3,5 Mt 
(1973 = 3,1 Mt; M = 3,3 Mt) ne devai t pas donner l e r é s u l t a t escompté. 
La product ion de s e i g l e de l a Communauté e s t maintenant est imée à 3,2 Mt (1973 = 3,3 Mt; M = 3,6 Mt) . La 
réduc t ion des supe r f i c i e s entamée i l y a p l u s i e u r s années explique l a diminution de product ion . 
Après l a communication de données p lus r é c e n t e s , l a product ion d 'orge des "Neuf" (35,7 Mt) e s t encore 
nettement supérieure à ce qui a v a i t é t é annoncé précédemment (34,1 Mt) (1973 = 34,5 Mt; M = 31,4 Mt) . Malgré l a 
r ég re s s ion des s u p e r f i c i e s par rappor t à 1973, on peut donc f a i r e é t a t d 'une r é c o l t e record r é s u l t a n t d 'un 
rendement supér ieur de 5 f° envi ron . 
Bien qu 'encore incomplètes , l e s e s t ima t ions d i spon ib les l a i s s e n t p révo i r que l a r é c o l t e d 'avoine e t de mélanges 
de c é r é a l e s d ' é t é de l'EUR-9 sera de l ' o r d r e de 9,9 Mt (1973 = 9,8 Mt; M = 10,4 Mt). Cet te l égè re augmentation 
de product ion r é s u l t e de rendements supér ieurs à ceux de 1973, l e s s u p e r f i c i e s ayant diminué. 
La product ion de mais g ra in de l a Communauté n ' e s t p lus évaluée q u ' à 14,0 Mt (de rn iè re es t imat ion pour 1974 = 
15 ,3 Mt; I973 = 16,2 Mt; M = 13,5 Mt). Les cond i t ions c l imat iques défavorables sont l a cause d 'un rendement 
(48 ,2 qx) i n f é r i e u r de 13 1" (1973 = 55,2 qx; M = 50,2 q x ) . 
La r é c o l t e de r i z (décor t iqué) de l a France n ' e s t p lus estimée q u ' à 48 400 t (1973 = 56 400 t ; M = 59 8OO t ) 
par s u i t e d 'une r ég res s ion des s u p e r f i c i e s e t d 'un rendement i n f é r i e u r . Les informations pour l ' I t a l i e font 
défau t . 
La product ion de fèves (légumes secs) de l'EUR-9 es t évaluée actuel lement à 0,39 Mt (197? = 0,35 Mt; M =0,44 Mt). 
L'augmentation de product ion r é s u l t e d'un rendement u n i t a i r e supér ieur à l a moyenne. 
Selon des e s t ima t ions tou jours incomplètes , l a r é c o l t e de pommes de t e r r e de l'EUR-9 s e r a i t de l ' o r d r e de 40 Mt 
(1973 = 39,9 Mt; M = 42,9 Mt). Bien que l e s supe r f i c i e s so ient en r é g r e s s i o n , l e niveau de r é c o l t e de l ' année 
de rn iè re s e r a i t a t t e i n t par s u i t e de rendements supé r i eu r s . 
En l ' ab sence de données complètes i l n ' e s t pas encore poss ib le d ' e s t imer l a product ion communautaire de 
b e t t e r a v e s s u c r i è r e s . Les supe r f i c i e s sont r e s t é e s assez iden t iques à c e l l e s de 1973 mais 1 es rendement s sont 
généralement i n f é r i e u r s , on peut donc s ' a t t e n d r e à une diminution de product ion . C 'es t ce qui r e s s o r t auss i 
de l a seconde es t imat ion de F.O. Licht datée du 17.10.1974, qui f a i t mention, pour l'E[JR-9, d 'une product ion de 
sucre b ru t de 9,23 Mt pour l a campagne 1974/75 (1973 = 10,19 Mt) . 
La product ion de co lza e t de nave t t e n ' a é té estimée que par qua t re E t a t s membres (D, F , NL, UK). Pour ces pays 
qui con t r ibuent en moyenne pour 90% à l a production communautaire, l a production e s t estimée à 1,04 Mt 
(1973 = 0,95 Mt; M = 0,87 Mt) . 
La product ion de p a i l l e de l i n de 1'EUR-6 = EUR-9 es t actuel lement estimée à 0,44 Mt (1973 = 0,43 Mt; M = 0,47 Mt). 
Comme annoncé dans l e f a sc i cu l e 6/1974, l a production de houblon à é t é évaluée à 49 500 t (1973 = 52 900 t ; 
M = 42 800 t ) . La diminution de production r é s u l t e t a n t d 'une l égè re régress ion des s u p e r f i c i e s que de rendements 
i n f é r i e u r s . 
D 'après l ' e s t i m a t i o n p r o v i s o i r e de septembre 1974 l a production de fourrages g r o s s i e r s de l 'Allemagne (RF) a é té 
d ' à peine 29,9 Mt (1973 = 30,2 Mt) par s u i t e de rendements i n f é r i e u r s à ceux de 1973. 
La product ion de maïs v e r t des Pays-Bas a é té estimée à 3,6 Mt (1973 = 2,5 Mt; M = 1,1 Mt) . L'augmentation 
importante de l a product ion provient sur tout d 'une extension p ropor t ionne l l e des s u p e r f i c i e s . 

Teil II 
Anbauflächen, Erträge und Erzeugung 
des Ackerlandes 
Partie II 
Superficies, rendements et récoltes 
des terres arables 
HINWEIS 
Die aufgeführten Angaben stammen aus den bis 
zum Redaktionsschluß (siehe Umschlagseite) vor-
liegenden amtlichen Statistiken der Mitglieds-
länder. Die laufenden Nummern für die einzelnen 
Erzeugnisse entsprechen der Nomenklatur des 
EUROSTAT für landwirtschaftliche Erzeugnisse. 
Diese Erzeugnisliste in den sechs Amtssprachen 
der Gemeinschaft befindet sich am Schluß der 
Veröffentlichung. 
REMARQUE 
Les données mentionnés émanent des statistiques 
officielles disponibles dans les pays membres au 
moment de la mise sous presse de la présente 
brochure (voir page de couverture). Les numéros 
pour les différents produits correspondent à la 
nomenclature des produits agricoles de EURO-
STAT. Cette liste de produits, traduite dans les six 
langues officielles de la Communauté, se trouve 
à la fin de la publication. 
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II. ANBAUFLÄCHEN, ERTRÄGE UND ERZEUGUNG II. SUPERFICIES, RENDEMENTS ET RÉCOLTES 
Zusammengefaßte Ergebnisse wichtiger 
Erzeugnisse des Ackerbaues der EUR­9 
Résultats récapitulatifs pour des 















Ölsaaten insgesamt *) 












(sans le riz) 
Riz (décortiqué) 
Légumes secs 
Pommes de terre 
Betteraves sucrières 
Betteraves fourragères 4) 
Total des oléagineux °) 
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4 0 , 7 * 
43 ,2* 
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') Einschl. Wmtermenggetreide. 
*) Einschl. Sommermenggetreide. 
*) Ohne Irland. 
') Für das Vereinigte Königreich einschl. 
Kohl­ und Wasserrüben. 
*) Bis 1971 ohne Vereinigtes Königreich. 
') Y compris méteil. 
a) Y compris mélange de céréales d'été. 
3) Sans l'Irlande. 
*) Pour le Royaume­Uni les rutabagas et navets 
fourragers sont inclus. 
■) Jusqu'en 1971 sans le Royaume­Uni. 
I2 













Getre ide insgesamt 
ohne Reis 
Céréa les t o t a l e s 
sans l e r i z 
Weizen und Spelz 
Blé e t épeau t re 
Winterweizen 
e i n s o h l . Spelz 
Blé d ' h i v e r 
y compris épeautre 
Sommerweizen 
Blé de printemps 
Weichweizen 














































































































































































































































































































































4 5 , 9 
¿5,6 
54,9 











3 5 , 7 
44,8 
40,4 
43 , y 
49,2 
43 , y 
42,7 
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1) Summe der Länder, für die Angaben vorliegen. 
2) Einschliesslich Winterweizen. 
1) Total des pays dont les données sont disponibles. 
2) Y compris blé d'hiver. 
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Har twe izen 
B l é dur 
Roegen und Win termeng­
g e t r e i d e 
S e i g l e e t m é t e i l 
Roggen 
S e i g l e 
W in te r roggen 
S e i g l e d ' h i v e r 
Sommerroggen 



















































































































































































































































































































3 6 , 1 
22,0 
32 ,8 
3 3 , a 




' 3 4 , 4 
34,3 
36,0 
2 6 , 8 
22,0 
32,8 


















































































































3 4 8 1 
3 4 8 1 
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1) Summe der Länder, für die Angaben vorliegen. 
2) In Sommermenggetreide erthalten. 
1) Total des pays dont les données sont 
disponibles. 
2) Compris dans les mélanges de céréales d'été. 
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Win te rmengge t re ide 
M é t e i l 
Gers te 
Orge 
W i n t e r g e r s t e 
Orge d ' h i v e r 
Sommergerste 
Orge de p r i n temps 
Sa fe r u.Sommermen/7getreide 
Avo ine e t mélanges de 
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4 0 , 7 * 
37,6 













4 2 , 2 
39,7 
34,0 
40 ,7 * 
37,6 




























41 ,3 * 
39­, 6* 
4 L 5* 
4 7 , 9 
4 7 , 9 
49 ,4 
4 6 , 0 
43 ,5 
50 ,9 t 











41 ,5 ' 
34,2 
38,3 
3 C 9 
19 ,5 














































































































































I 8 3 , 
52 
9S4* 
6 C 32* 






4 5 * 
1 1 4 7 * 
5 3 8 * 
1) Summe der Länder, für die An^ben vorliegen. 
2) Im Sommermenggetreide enthalten. 
3) Einschl. Sommerroggen. 
4) Einschl. Wintermenggetreide und Wicken. 
5) Ohne Prankreich 
lì Total des pays dont les données sont disponibles. 
¿) Compris dans les mélanges de céréales d'été. 
3) Y compris seigle de printemps. 
4) Y compris méteil et vesces. 
5) Sans France 15 
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GETREIDE 
N" 
1 . 1 1 4 1 
I . I I 4 2 
1.115 
I . I I 9 I 










Uebriges Getreide .\ 
[ohne Sorghum und Reis) ' 
Autres céréales (sauf sorghc 


















































































































































































































1 2 * 








































































































































































































































1 0 8 0 
162 
444 





























































































1) Summe der Länder, für die Angaben vorliegen 
2) Einschl. Sommerroggen. 
3) Einschl. Wintermenggetreide und Wicken 
4) Hirse, Buchweizen, Kanariensaat. 
5) Einschl. Wintermenggetreide. 
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1) Total des pays dont les données sont disponibles. 
2) Y compris seigle de printemps. 
3) Y compris méteil et vesces. 
4) Millet, sarrasin, alpiste. 
5) Y compris méteil. 









Reie (Erzeugung i n 
geschältem Reis) 
Riz (product ion en r i z 
décor t iqué) 
Hülsenfrüchte zum Ausreifen 
insgesamt 
Total légumes seos 
Andere Erbsen a l s 
Fu t t e r e rbsen 
Pois secs a u t r e s que po i s fou r rage r s 
Pu t t e re rbsen 
Pois fou r rage r s 
Speisebohnen zum Ausreifen 































































































































































































































































































































































































































































































1) Summe der Länder, für d ie Angaben v o r l i e g e n . 
2) Nur Flächen, für d ie Erzeugerzahlen vorhanden. 
3) Einschl .Speisebohnen. 
4) E i n s c h l . Kichererbsen. 
5) Ohne Kichererbsen. 
6) I n P o s i t i o n 1,1311 e n t h a l t e n . 
1) Total des pays dont l e s données sont d i s p o n i b l e s , 
2) Seules l e s s u p e r f i c i e s pour l e s q u e l l e s on dispose 
de données de p roduc t ion . 
3) Y compris h a r i c o t s s e c s . 
4) Y compris poie ch i ches . 17 
5) Sans po i s ch i ches . 
6) Compris dans l e pos te 1.1311. 









Ackerbohnen zum Ausre i fen 
Fèves e t févero les pour 
l a gra ine 
Linsen 
L e n t i l l e s 
Wicken zum Ausrei fen 
Vesces pour l a gra ine 
Lupinen zum Ausre i fen 
Lupines pour l a gra ine 
Hülsenfrüchte zum A u s r e i ­
f e n , a . n . g . 2) 















































































1 3 , 4 
1 3 , 4 
. 
0 






9 , 1 
9 , 1 
. 
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0 , 4 
0 , 4 
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3 3 2 , 1 
270,7 



























0 , 0 H 
: 0 
0+ 
7 , 4 
7 , 4 
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0 




0 , 3 
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1 6 , 2 
1 2 , 8 
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1 2 , 8 
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0 , 4 
0 , 4 
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1 0 , 2 
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0 , 3 
0 , 3 
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3 9 4 , 9 * 




0 , 4 * 
1 
0 


































1) Summe der Länder, für die Angaben vorliegen. 
2) und Gemenge untereinander oder mit Getreide. 3 Total des pays dont les données sont disponibles, et mélanges entre eux ou avec des céréales. 
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I . I 4 I I 2 
+ 
1.1412b 
I . I 4 2 
1.1491 
Erzeugnisse/Produits 
Kar tof fe ln insgesamt 
Total pommes de t e r r e 
Frühkar to f fe ln 
Pommes de t e r r e h â t i v e s 
Uebrige Kar tof fe ln 
Autres pommes de t e r r e 
Zuckerrüben , \ 
Be t t e r aves suo r i è re s ' 
Fu t t e r rüben 





































































































































































































1 9 6 . 

















































































































































































































































































1) Summe der Länder, für d ie Angaben v o r l i e g e n . 
2) E i n s c h l . Kar tof fe ln aus Erwerbsgärten. 
3) Gesamterzeugung, e i n s c h l . zu Futterzwecken dienende 
Zuckerrüben sowie Halbzuckerrüben. 
4) E i n s c h l . Kohlrüben, Fu t te r rüben und Wasserrüben. 
l ) Total des pays dont l e s données sont d i s p o n i b l e s . 
2I Y compris pommes de t e r r e en c u l t u r e mara îchè res , 
3) Production t o t a l e , y compris b e t t e r a v e s s u c r i è r e s 
u t i l i s é e s comme four rage , e t b e t t e r a v e s m i - s u c r i è r e s . 
4) Y compris ru t abagas , c a r o t t e s e t nave t s f o u r r a g e r s . 
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R u t a b a i s 
Futtermöhren und Wasser­
rüben 





Autres plantes sarclées 
7) Oelsaaten insgesamt­·. 
Total oléagineux 
Summe der Länder, für die Angabe 
In Posi t ion 1.1491 enthalten. 
Einschl . Kohlrüben. 
Einschl . Mangold. 
Topinambur, Pastinaken, Putterkii 
Süsskartoffeln. 
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l ) Total des pays don 
2) Compris sous l a po 
3) Y compris rutabaga 
4) Y compris b e t t e s . 
5) Topinambours, pana 
6) Patates douces. 
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nnées sont dispo 
.1491. 
ges et c i t r o u i l l 






















l i b i e s . 
9s fourrag 
9 en raiso 
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chungen vergleichbar. Siehe Position "Oelflachs" und Fussnote zu 
Position "Uebrige Oelsaaten" 
d'un relevé élargi. Voir position "lin oléagineux" et 
note relative à la position "autres oléagineux". 
II. ANBAUFLÄCHEN, ERTRÄGE UND ERZEUGUNG II. SUPERFICIES, RENDEMENTS ET RÉCOLTES 
OELSAATEN 
N° 
I . I 5 I I 
I . I 5 I I I 
I . I 5 I I 2 
+ 
I . I 5 I I 3 
I . I 5 1 2 
I . I 5 1 5 
Erzeugnisse/Produits 
Raps und Rübsen 
Co l za e t n a v e t t e 
W i n t e r r a p s 
Colze d ' h i v e r 
Sommerraps und Rübsen 
Co lza d ' é t é e t n a v e t t e 
Sonnenblumenkerne 
Gra ines de t o u r n e s o l 
O e l f l a o h s 
L i n o l é a g i n e u x 
Länder/Pays 













































































4 3 , 4 
9 , 2 
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0 , 2 
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4 2 2 , 5 * 
104 ,3 
317,4 











































1 3 , 1 
26,2 
16 ,0 
1 6 , 1 







































1 9 , 2 
























1 3 , 3 
1974 
24,2 
2 0 , 0 
27 ,9 
1 6 , 3 * 
2 1 , 1 * 
24 ,6 
20,C 
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4 ¿ , 1 # 
0+ 





















1) Summe der Länder, für die Angaben vorliegen l) Total des pays dont les données sont disponibles. 
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OELSAATEN / HAITOELSOEWAECHSE OLEAGINEUX / PLANTES INDUSTRIELLES 
N° 
1.1513+ 
I . I 5 I 6 + 






Uebrige Oelsaaten 2) 
Autres oléagineux 2) 
Flachs (Stroh) 
L in ( p a i l l e ) 
Hanf (St roh) 
Chanvre ( p a i l l e ) 
Tabak (Roh­) 






































































5 , 2 
5 5 , 2 
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4 , 2 
4 , 0 









4 , 1 
20 ,4 





























5 1 , 3 
5 1 , 3 
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4 , 2 
4 , 0 
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2 9 , 2 * 
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9 , 6 



















































8 , 6 
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8 , 5 * 







8 3 , 1 * 
8 3 , 1 * 
: 
9 0 , 8 * 






6 4 , 4 



















1 8 , 1 
1 9 , 0 
1 9 , 4 
1 5 , 5 
Χ 
χ 
1 6 , 3 ' 
Χ 









7 6 , 2 * 
7 6 , 2 * 
: 
8 2 , 1 * 























1 7 , 2 * 
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1 9 , 9 
1 1 , 0 





4 , 1 
0 
4 , 8 
495 ,2 





















1 0 , 2 
5 0 , 1 
8 4 , 3 
0+ 

















2 7 , 1 
1 1 , 2 







1 0 , 8 
4 2 6 , 5 * 
4 2 6 , 5 * 
: 
3 3 7 , 6 * 
1,8 






2 7 , 1 
2 7 , 1 




















4 2 , 5 
3 3 , 5 





































4 9 , 5 * 
39,3# 











Summe der Länder, für die Angaben vorl iegen, 
Sqp ( F . l ) ; Senf(F.I.HCUK) Erdnüsse ( ï ) Baumwollsaat 
Sesam ( ï ) ; Mohn (F,N,DK)¡Hanfsamen ( F . l ) . 
(Di 
1) Total des pays dont l e s données sont d i sponib les . 
2) Soya (F.l.)¡moutarde(F.I.DK.UlO arachide ( l ) ¡ 
graines de coton ( ï ) ; sésame (ï)¡oailiette (F.N.DK) 
graines de chanvres ( F . I . ) . 









F e l d r a u h f u t t e r b a u 2) 
Four rage v e r t s des 
t e r r e s a r a b l e s 2) 
K lee 2) 




P r a i r i e s t e m p o r a i r e s 2) 
Ackerweiden 2) 











































United Kingdom 12) 
Ireland 13) 
Danmark 
E U R - i j 



































































































































7 9 , 3 
71 ,6 
















































30 820 33 112 





















3 1 848 
8 












9 18 756 
6 879 
4 15 244 
3 2 204 
2 428 
5 : 






Fussnoten siehe Seite 25 Note voir page 25 
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Mais f o u r r a g e r I 4 ) 
Aue anderen F u t t e r p f l a n z e n 
( a . n . g . ) 2) 
Toutes a u t r e s p l a n t e s 
f o u r r a g è r e s ( n . d . a . ) 2 ) 
Dauergrün land 2) 
P r a i r i e s e t pâ tu rages 
permanents 2) 
Dauerwiesen 2) 
P r a i r i e s permanentes 2) 
Dauerweiden 2) 













































































4 1 * 






























3 738 . 






































1 039 „ 



























4 0 9 , 2 















1 8 , 4 
5 5 , 3 
56 ,5 
6 9 , 1 
4 6 , 2 
52,7 
. 
8 3 , 8 
54 ,0 






















4 0 , 1 
1 8 , 2 
5 5 , 4 
56 .7 
6 8 , 2 
4 8 , 4 
















































2 63 844 
1 63 515 
5 15 522 
5 30 389 
) 12 330 
? 2 506 












f 55' 153 
i 9 685 
i 62 87O 
i 58 482 
1 26 871 
5 23 537 
S 6 367 
; 
1 1 517 
? 190 
5 4 388 
! 
1 
) 31 616 










Fussnoten siehe Seite 25. 
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Notes voir page 25. 
II. ANBAUFLÄCHEN, ERTRÄGE UND ERZEUGUNG II. SUPERFICIES, RENDEMENTS ET RÉCOLTES 
RAUHFUTTER FOURRAGE GROSSIER 
1) Summe der Länder, für die Angaben vorliegen. 
2) In Heuwert = 25 $ der Grünmasse ; in DK = 33,3 $ 
3) Klee, Kleegras, Luzerne, Ackerwiesen und -weiden, 
Grünmais, Serradella, Esparsette, Wicken, Süss-
lupinen u.a. 
4) Klee, Luzerne, Ackerwiesen und -weiden, Grünmais, 
Esparsette, Grünfutter (Getreide, Leguminosen, 
Ölpflanzen). 
5) Klee, Luzerne, Ackerwiesen, Grünmais, Grünfutter 
(Getreide, Leguminosen, Ölpflanzen) 
6) Klee, Luzerne, Ackerwiesen, Grünmals, übriges 
Grünfutter. 
7) Klee, Luzerne, Aokerwiesen und -weiden, Silomals, 
übriges Grünfutter und Gemenge. 
8) Klee, Kleegras, Luzerne, reine Graesaaten, 
Grünmals, Wioken, andere Futterpflanzen. 
9) Einjährige Kiesen, Ackerweiden, Silagegras, 
übrige Futterpflanzen einschl. Futterkohl. 
10) Gras, Klee, Luzerne, übrige Futterpflanzen. 
Erzeugung liegt nur einsohl, der Erzeugung des 
Dauergrünlands vor. 1972 = 9,32 Mt ; 1973 = 
9,00 Mt Heuwert. 
11) Nur England und Viales. 
12) Einsohl. Heu des Bonstigen Feldrauhfutterbaus 
(England und Wales) und Heu von Dauergrünland 
(Schottland). 
13) Einjährige Wiesen. 
14) Erträge und Erzeugung in Grünmasse. 
15) Serradella, Esparsette, Wicken, Süsslupinen u.a. 
16) Esparsette, Hornklee, andere Aokerwiesen, 
einjähriger Futteranbau ohne Grünmais. 
17) Esparsette, Süssklee, übrige Arten, a.n.g. 
Gräser und Hackfrüchte in Rein- oder Mischkultur. 
18) Keine Arten angegeben. 
19) Übriges Grünfutter und Gemenge. 
20) Kicken und andere Futterpflanzen, ausser Grünmais. 
21) Raps, Senf, übrige Futterpflanzen. 
22) Silagegras, übrige Futterpflanzen einschl. 
Futterkohl. 
23) Futtergetreide, Hülsenfrüchte, Futterkohl und 
übrige Futterpflanzen. 
24) Eineohl. andere als einjährige Vliesen. 
25) Erzeugung, siehe Fussnote 10. 
26) Einsohl. Mähweiden. 
1) Total des pays dont les données sont disponibles. 
2) En unitéB de foin = 25 % de la masse verte ; 
au DK = 33,3 1°. 
3) Trèfles, trèfles et herbages, luzerne, prairies 
et pacages temporaires, maïs fourrage, serra-
delie, sainfoin, vesces, lupins doux et simi-
laires. 
4) Trèfles, luzerne, prairies et pacages, mais four-
rage, sainfoin, fourrages verts (céréales, legu-
minosos et plantes oléagineuses). 
5) Trèfles, luzerne, prairies temporaires, maïs 
fourrage, fourrages verts (céréales, léguminoses, 
plantes oléagineuses). 
6) Trèfles, luzerne, prairies temporaires, maïs 
fourrage, autres fourrages verts. 
7) Trèfles, luzerne, prairies et pacages temporaires, 
maïs à ensiler, autres fourrages verte et 
mélanges. 
8) Trèfles, herbages et trèfle, luzerne, graminées 
en semifl-pur, vesces, autres plantes fourragères. 
9) Prairies d'un an, pâturages temporaires, herbes 
à ensiler, autres plantee fourragères incluant 
choux fourragers. 
10) Herbes, trèfles, luzerne, autres plantes fourra-
gères. Est seulement disponible la production 
inoluant des orairies et pâturages permanents. 
1972= 9,32 Mt ¡ 1973= 9,00 Ht unités de foin. 
11) Uniquement Angleterre et Paye de Galles. 
12) Y compris foin d'autres fourragee verts des 
terres arables (Angleterre et Pays de Galle) 
ainsi crue le foin des prairies et pâturages 
permanente (Ecosse). 
13) Prairies d'un an. 
14) Rendements et production en vert. 
15) Serradelle, sainfoin, vesces, lupins doux, e.a. 
16) Sainfoin, lotier, autres prairies artificielles, 
fourrages annuels sauf maïs fourrager. 
17) Sainfoin, sulla, autres espèces, herbages et 
plantes sarclées n.d.a. en culture pure ou 
mixte. 
18) Espèces non nommées. 
19) Autres fourrages verte et mélanges. 
20) Vesces et autres plantes fourragères sauf maïs. 
21) Colza, moutarde, autres plantes fourragères. 
22) Herbee à ensiler, autres plantes fourragères 
inoluant ohoux fourragera. 
23) Céréales fourragères, légumes à cosses, ohoux 
fourragers. 
24) Y compris les prairies de plus d'un an. 
25) Production, voir note 10. 




Monatliche Ablieferungen und Bestände 
an Getreide und Kartoffeln 
Partie III 
Collectes et stocks mensuels de 
céréales et de pommes de terre 
HINWEIS 
Da die Angaben zur Zeit noch von Land zu Land 
zum Teil größere Unterschiede im Erfassungs-
bereich, nach den erfaßten Getreidearten und 
nach Zeiträumen aufweisen, kann vorerst noch 
keine Zusammenstellung für die Gemeinschaft 
erfolgen. Die den Tabellen beigegebenen Ernte-
zahlen sollen es ermöglichen, Vergleiche über 
den Umfang der in die Berichterstattung einbezo-
genen Mengen anzustellen. 
REMARQUE 
Étant donné que d'un pays à l'autre subsistent 
actuellement des différences parfois importantes 
entre les périodes de référence, les espèces céréa-
lières et l'importance des quantités considérées, 
il n'est pas encore possible d'élaborer une récapi-
tulation au niveau communautaire. Les chiffres de 
production englobés dans les tableaux permettent 
d'avoir un aperçu des quantités considérées dans 
le présent rapport. 
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III. MONATLICHE ABLIEFERUNGEN UND BESTÄNDE 
AN GETREIDE UND KARTOFFELN 
Verkäute der Landwirtschaft 
III. COLLECTES ET STOCKS MENSUELS DE 
CÉRÉALES ET DE POMMES DE TERRE 





WEIZEN INSGESAMT -s 
BLE TOTAL "' 
Deutschland (BR) 2' 






WEICHWEIZEN q s 
BLE TENDRE y ; 






2) Deutschland (BR) ' 





































































































































































































































































































































































































































































1) Bruttoerzeugung, d.h. i f t Schwund. 
2) VerkSufe an Handels­ und Verarbeitungsbetriebe, 
3) Ohne Verläufe an Hohlen bis zu 500 t Jahresveraahlung 
und chne Verkäufe von Braugerste an kleine Brauereien 
und Mälzereien. 
4} "Collide1 (Ablieferung der Landwirtschaft). 
5) Einschl. Uelzen zur Austauschzahlung (Lohnuiiauschiffllerot). 
6} Vor dei 1.8 erfolgte Ablieferungen aus gleiche· Erntejahr 
enthalten. 
7) April und später. 
Fussnoten 9­14, Seite 29. 
1} Production brute, c.à.d. y coiprls les freintes, 
2) Ventes au négoce et à l'Industrie de transformation, 
3) Sans ventes a loullns aoulant «oins de 500 t par an et 
sans ventes d'orge de brasseries a des petites brasseries 
et laiteries. 
4) Collecte (Livraisons de l'agriculture). 
5) Y coiprls bli de rlnuafratton d'Ichango. 
6) Y coiprls collecte avant la 1er août de la iflie récolte. 
7) Avril et plus tard. 
Notes 8­14, voir page 29. 
III. MONATLICHE ABLIEFERUNGEN UND BESTÄNDE 
AN GETREIDE UND KARTOFFELN 
III. COLLECTES ET STOCKS MENSUELS DE 
CÉRÉALES ET DE POMMES DE TERRE 







Deutschland (BR) 2 ' 
Prance ' 
Nederland 
Uni ted Kingdom ' 
KOERNERKAIS 
MAÏS GRAIN 










POMMES DE TERRE 














































































































































0 , 2 
518 
549 
















0 , 2 
453 
483 


















































5 9 ' 
2 
3 
0 , ' 
















0 , 3 
0 
208 

























































Fussnoten, 1 ­ 7, Seite 28. 
θ) Zur Ernährung. Die Honate Januar, April, Juli und 
Oktober uifassen 5 Wochen, die Übrigen lionate 4 Wochen. 
9) Fllr alle Under, ausser Frankreich 1st Weizen 
Insgesamt gleich Welchwelzen. 
10) Einschl. der Mengen für Brauereien, Mälzereien 
und zur Alkoholgewinnung. 
11) Verkaufe an Kuhlen. 
12) Geschulter Reis. 
13) 1.9. ­31 .8 
14) 1.7. ­ 3 0 . 6 . 
Notes 1 ­ 7, voir pago 28. 
8) Pour la consoiiatlon huialne. Les aols de ianvler, avri l , 
juliet et octobre comprennent 5 seialnes. 
9) Pour tous les pays, excepté la France, blé total 
est égal blé tendre. 
10) Y coiprls les quantités pour les brasseries, 
■alteries et production d'alcool. 
11) Vantes aux «ouiIns. 
12) Riz décortiqué. 
13) 1.9. ­ 31.8. 
14) 1.7. ­ 30.6. 
III. MONATLICHE ABLIEFERUNGEN UND BESTANDE AN 
GETREIDE UND KARTOFFELN 
III. COLLECTES ET STOCKS MENSUELS DE 
CÉRÉALES ET DE POMMES DE TERRE 








Bestände der Landwirtschaft - Stocks de l'agriculture 
- 1 000 t -
1.3. 1.6. 1.7. 
WEIZEN 
BLE Deutschland (BP.) 
United Kingdom D 
ROGGEN 


























































































1) Nur Grossbritannien, am 1.10. nur England und Wales. 
2) Mitte August. 
3) Anfang Januar. 
4) Einschl . Wintermenggetreide. 
5) Einschl . Sommermenggetreide. 
6) 3. Januardekade. Bruttobetände zur Ablieferung und zum 








2 78O 2404 2 057 

























































1) Uniquement Grande-Bretagne, l e 1.10 uniquement 
Angleterre et Pays de Galles 
2) Mi-août. 
3) Début j anv ie r . 
4) Y compris méte i l . 
5) Y compris mélanges de céréales d ' é t é . 
6) 3ème décade de janvier . Stocks b ru t s pour l a 
l iv ra i son ainsi que pour l 'usage à l a ferme. 
III. MONATLICHE ABLIEFERUNGEN UND BESTÄNDE AN 
GETREIDE UND KARTOFFELN 
Bestände der Landwirtschaft 
IM. COLLECTES ET STOCKS MENSUELS DE 
CÉRÉALES ET DE POMMES DE TERRE 







Bestände der Landwirtschaft - Stocks de l'agriculture 
- 1 000 t -




















































































































































Fusenoten 1 - 6 , Seite 30. Notée 1 - 6 , voir page 30. 
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III. MONATLICHE ABLIEFERUNGEN UND BESTÄNDE AN 
GETREIDE UND KARTOFFELN 
III. COLLECTES ET STOCKS MENSUELS DE 







BLE D e u t s c h l a n d (BR) ' 
2) France ' 
I t a l i a 3 ' 
/ 4) B e l g i q u e / B e l g i e 
4) Luxembourg 
U n i t e d Kinf^om 
Danmark 
WEICHWEIZEN 
BLE TENDRE „■, 
F rance 
I t a l i a 1 0 ) 
HARTWEIZEN 
BLE DUR ^_ 11) F rance ' 
I t a l i a 1 0 > 
ROGGEN . ·< 
SEIGLE D e u t s c h l a n d (BR) ' 








1 9 7 3 / 7 4 
1974 /75 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1974 /75 
1972 /73 
1 9 7 3 / 7 4 
1974 /75 
1 9 7 2 / 7 3 
1973 /74 
1974 /75 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1974 /75 
1972 /73 
1 9 7 3 / 7 4 
1974 /75 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1974 /75 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1974 /75 
1 9 7 2 / 7 3 






1 9 7 3 / 7 4 
1974 /75 
1972 /73 















4 , 8 




























































2 8 , 0 




























2 6 , 2 


















































2 4 , 1 





















































2 0 , 5 

























1 6 , 7 





















































6 , 1 
1 017 
1 0 1 ; 
3 691 































Fussnoten 1­ 25, Seite 35. Notes I ­ 2 5 , voir page 35· 
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III. MONATLICHE ABLIEFERUNGEN UND BESTÄNDE AN 
GETREIDE UND KARTOFFELN 
III. COLLECTES ET STOCKS MENSUELS DE 








D e u t s c h l a n d (BR) ' 
F r a n c e ' 
U n i t e d Kingdom 1 4 ^ 
Danmark 6 ) 1 5 ) 
HAFER 
AVOINE ­, . . , . /„„> 1) D e u t s c h l a n d (BR) ' 
F r a n c e 
I t a l i a « ) l 8 > 
19) 
U n i t e d Kingdom ' 
Danmark 
KOERNERMAIS 
MAIS GRAIN ·, 
D e u t s c h l a n d (BR) 1 ' 
F r ance ' 




1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1974 /75 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1974 /75 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1974 /75 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1974 /75 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1974 /75 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1974 /75 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1974 /75 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1974 /75 
1972 /73 
1 9 7 3 / 7 4 
1974 /75 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1974 /75 
1 9 7 2 / 7 3 
1973 /74 
1974 /75 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1974 /75 
1 9 7 2 / 7 3 



























































































































































2 0 8 : 




2 5 1 : 




























































































































FusBnoten 1 ­ 25, Seite 35· Notes 1 ­ 25» voir page 35. 
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III. MONATLICHE ABLIEFERUNGEN UND BESTÄNDE AN 
GETREIDE UND KARTOFFELN 
III. COLLECTES ET STOCKS MENSUELS DE 
CÉRÉALES ET DE POMMES DE TERRE 
Marktbestände 
ERZEUGNISSE 




S 0 R G H 0 D e u t s c h l a n d (BR) 1 ) 
B _ 21) F rance 
Danmark ' 
REIS 2 2 ) 
RIZ 
D e u t s c h l a n d (BR) 
F r a n c e 
I t a l i a 2 5 ' 
KARTOFFELN 
POMMES DE TERRE 




1 9 7 3 / 7 4 
1974 /75 
1972 /73 
1 9 7 3 / 7 4 
1974 /75 
1 9 7 2 / 7 3 
1973 /74 
1974 /75 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1974 /75 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1974 /75 
1 9 7 2 / 7 3 








































































­ 1 000 t ­
le 
















































































4 1 / 4 0 
:/3p> 
7 / 6 2 ^ 




Pussnote« 1 ­ 25, Seite 35. Notes 1 — 25, voir page 35· 
III. MONATLICHE ABLIEFERUNGEN 
UND BESTÄNDE AN GETREIDE 
UND KARTOFFELN 
Fußnoten - Marktbestände 
III. COLLECTES ET STOCKS 
MENSUELS DE CÉRÉALES ET DE 
POMMES DE TERRE 
Notes - Stocks du marché 
1) Gemeldete Bestände bei Handel, Genossen-
schaften und Verarbeitungsbetrieben. 
- Ohne Bestände in Mühlen bis zu 500 t 
Jahresvermahlung, ausgenommen Bestän-
de am 1. der Monate Januar, April, Juli 
und Oktober. 
2) Zugelassene Lagerhalter, Zwischenlager, 
Interventionslager, Mühlen, Grießfabriken, 
Exporteure, Ausfuhrlager, Denaturierungs-
betriebe und Futtermittelerzeuger. 
3) Bestände der AIMA (amtl. Interventions-
stelle), Bestände aus freiwilliger Abliefe-
rung (ammasso volontario) und der Magaz-
zini Generali sowie der Consorzi provin-
ciali. In einigen Fällen besteht die Möglich-
keit geringfügiger Doppelzählungen. 
4) Bestände beim Handel und beim verarbei-
tenden Gewerbe und Mühlen (Inlandswei-
zen). 
5) Einschl. Mehl in Getreidewert in Mühlen, 
in Verarbeitungsbetrieben und bei Im-
porteuren. 
6) Bei Importeuren, Mühlen und beim Handel. 
7) Einschl. Roggen. 
8) Einschl. Sorghum u.a. 
9) Fussnote 2, jedoch ohne Grießfabriken. 
10) Bestände der AIMA (amtl. Interventionsstel-
le) sowie aus freiwilliger Ablieferung 
(ammasso volontario). 
11) Zugelassene Lagerhalter, Zwischenlager, 
Interventionslager, Grießfabriken und bei 
Exporteuren. 
12) Zugelassene Lagerhalter, Zwischenlager 
und Interventionslager. 
13) Fußnote 12, außerdem Mälzereien, Ex-
porteure, Ausfuhrlager, Futtermittelerzeu-
ger. 
14) Verarbeitende Industrie, einschl. Braue-
reien, Mälzereien und Futtermittelerzeuger. 
Enthält nicht nur Getreide sondern teil-
weise auch verarbeitetes Getreide. 
15) Einschl. Sommermenggetreide. 
16) Zugelassene Lagerhalter. 
17) Bestände der Magazzini Generali und der 
Consorzi provinciali 
18) Einschl. Roggen und Gerste. 
19) Bestände der verarbeitenden Industrie. 
Enthält nicht nur Getreide, sondern teil-
weise auch verarbeitetes Getreide. 
20) Zugelassene Lagerhalter, Zwischenlager, 
Grießfabriken, Exporteure, Futtermittel-
erzeuger und Stärkehersteller. 
21) Zugelassene Lagerhalter, Zwischenlager, 
Exporteure und Futtermittelerzeuger. 
22) Ausgedrückt in geschältem Reis. 
23) 1.8. 
24) Zugelassene Lagerhalter, Exporteure und 
reisverarbeitende Industrie. 
25) Fußnote 17 und Ente Nazionale Risl (amtl. 
Interventionsstelle). 
1) Stocks communiqués par le négoce, les 
coopératives et les industries de transfor-
mation. - Sans stocks de moulins moulant 
moins de 500 t par an, exception faite des 
stocksau 1er janvier, avril, juillet et octobre. 
2) Stockeurs agréés, stockage intermédiaire, 
stockage-achat, moulins, semouleries, 
exportateurs, entrepôts d'exportation, 
dénaturateurs et fabricants d'aliments du 
bétail. 
3) Stocks de l'AIMA (agence officielle d'in-
tervention), stocks provenant des livraisons 
volontaires (ammasso volontario) et les 
stocks des Magazzini generali ainsi que 
stocks des Consorzi provinciali. Des 
doubles comptes de faible importance 
peuvent se produire dans quelques cas. 
4) Stock du négoce et de l'industrie de 
transformation et meuneries (blé interne). 
5) Y compris farine en équivalent céréales, 
dans moulins, dans usines de transforma-
tion et chez les importateurs. 
6) Chez les importateurs, aux moulins et au 
négoce. 
7) Y compris seigle. 
8) Y compris le sorgho et similaires. 
9) Note 2, mais sans semouleries. 
10) Stocks de l'AIMA (agence officielle d'in-
tervention) ainsi que stocks provenant des 
livraisons volontaires (ammasso volontario) 
11) Stockeurs agréés, stockage intermédiaire, 
stockage-achat, semouleries et chez les 
exportateurs. 
12) Stocheurs agréés, stockage intermédiaire 
et stockage-achat. 
13) Note 12, en outre malteries, exportateurs, 
entrepôts d'exportation et fabricants 
d'aliments du bétail. 
14) Industrie de transformation, y compris 
brasseries, malteries et fabricants d'ali-
ments du bétail. Comprend non seulement 
les céréales, mais aussi en partie des 
céréales transformées. 
15) Y compris mélange de céréales d'été. 
16) Stockeurs agréés. 
17) Stocks des Magazzini generali et Con-
sorzi provinciali. 
18) Y compris le seigle et l'orge. 
19) Stocks de l'industrie de transformation. 
Comprend non seulement les céréales, 
mais aussi en partie les céréales transfor-
mées. 
20) Stockeurs agréés, stockage intermédiaire, 
semouleries, exportateurs, fabricants 
d'aliments du bétail et amidonniers. 
21) Stockeurs agréés, stockage intermédiaire, 
exportateurs et fabricants d'aliments du 
bétail. 
22) Exprimé en riz décortiqué. 
23) 1.8. 
24) Stockeurs agréés, exportateurs et utilisa-
teurs du riz 





Ag rarmeteorologische Berichterstattung 
Partie IV 
Rapports sur la météorologie agricole 
IV. AGRARMETEOROLOGISCHE BERICHTERSTATTUNG 
METHODISCHE ERLÄUTERUNGEN 
ZUR AGRARMETEOROLOGISCHEN BERICHTERSTATTUNG 
Der Beitritt Großbritanniens, Irlands und Dänemarks zur Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft macht eine 
entsprechende Erweiterung unserer Berichterstattung notwendig. Die Tabelle wurde um insgesamt 18 Stationen 
auf nummehr 70 erweitert. Darüber hinaus mußte der Inhalt verändert werden. 
Die Dokumentation der meteorologischen Daten mußte aus folgenden Gründen auf aktuelle Daten und nicht 
mehr wie bisher zusätzlich im Vergleich zu 20 jährigen Dekadenmitteln x) ausgerichtet werden: 
1) Mangels geeigneter Veröffentlichungen ¡st es nicht möglich, für die Stationen der neuen Mitgliedsstaaten 
20jährige Dekadenmittel in absehbarer Zeit zu erstellen. 
2) Zahlreiche Änderungen im Netz der synoptischen Stationen (Stationsverlegungen uam.) haben in zuneh-
mendem Maße dazu geführt, daß Ersatzstationen benutzt werden mußten, ohne daß die Möglichkeit bestan-
den hätte, die entsprechenden langjährigen Mittel bereitzustellen. So mußten in letzter Zeit wiederholt 
aktuelle Witterungsdaten mit Mittelwerten verglichen werden, die wohl in der Nachbarschaft lagen, streng 
genommen aber nicht zur betreffenden Station gehörten. Auf längere Sicht war dies nicht mehr zu verant-
worten. 
3) Vom pflanzenphysiologischen Standpunkt aus dürften Angaben über Temperaturextreme und Tempera-
turschwankungen aussagekräftiger sein als die bisher verwendeten Dekadenmittel der Temperatur. Auch 
erscheint die zusätzliche Angabe der Anzahl der Tage mit Niederschlag von 1 mm und weniger ein wesentli-
cher Hinweis auf die Verteilung des Niederschlagsangebotes der Dekade zu sein. 
In der Tabelle erscheinen somit künftig folgende Angaben: 
a) Das mittlere Maximum der Lufttemperatur für die Dekade. 
b) Das mittlere Minimum der Lufttemperatur für die Dekade. 
c) Die mittlere Temperaturschwankung für die Dekade. 
Diese Angaben vermitteln einen Eindruck von dem im Mittel erreichten Extremwerten der Temperatur und 
dem Schwankungsbereich, dem die Pflanzenwelt während der Berichtsdekade ausgesetzt war. Diese Angaben 
werden ergänzt durch 
d) das absolute höchste Maximum der Lufttemperatur und 
e) das absolut tiefste Minimum der Lufttemperatur während der Dekade. 
Beide Temperaturen sind naturgemäß nur kurzfristig wirksam, zeigen aber doch die äußersten Grenzen der 
thermischen Belastung an. Die folgenden Angaben dienen der Beurteilung des Wasserhaushaltes. 
f) Dekadensumme des Niederschlags. 
g) Anzahl der Tage, an denen im Berichtszeitraum 1 mm und weniger an Niederschlag gefallen ist. 
h) Dekadensumme der potentiellen Evapotranspiration eines in vollem Wachstum befindlichen, geschlos-
senen Pflanzenbestandes. 
i) Dekadenbilanz aus Niederschlagssumme und Summe der potentiellen Evapotranspiration. 
Wie eingangs bereits angedeutet, läßt die Angabe der Dekadensumme des Niederschlags und der Anzahl 
der Tage mit 1 mm Niederschlag und weniger eine Beurteilung der Verteilung des Niederschlagsangebotes 
zu. Die Dekadensumme der potentiellen Evapotranspiration gibt Aufschluß über die Wasserabgabe landwirt-
schaftlicher Kulturen unter der Voraussetzung einer optimalen Wasserversorgung, d.h. einen Hinweis auf 
den höchstmöglichen Verdunstungswert. Die Bilanz kann — sofern sie negativ ist — Richtwert sein für den 
maximalen Wasserverlust der Böden. Ist sie positiv, so bildet sie ein Maß für die Anreicherung von Wasser 
in den ackerbaulich genutzten Böden. 
Im Augenblick weist die Tabelle noch einen Mangel auf. Irland meldet z.Z. keine Extremtemperaturen. Angaben 
über die Temperaturverhältnisse müssen deshalb für die Stationen Irlands vorerst entfallen. 
') Eine Übersicht über die 20jährigen Dekadenmittel mit ihren absoluten Zahlen ist auf den Seiten 16 bis 23 des Hettes 1/1973 enthalten. 
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EXPLICATIONS MÉTHODOLOGIQUES 
CONCERNANT LES RAPPORTS SUR LA MÉTÉOROLOGIE AGRICOLE 
L'entrée de la Grande-Bretagne, de l'Irlande et du Danemark dans la Communauté Économique Européenne 
implique une extension correspondante de nos rapports météorologiques. Au tableau ont été ajoutées 18 
stations, ce qui porte ainsi le total à 70. Il a fallu, en outre, en modifier le contenu. 
Pour les raisons énumérées ci-dessous, l'établissement des renseignements météorologiques sera dorénavant 
basé uniquement sur des données actuelles et non plus, comme par le passé, en partie par comparaison avec 
des moyennes décadaires *) portant sur une période de 20 ans. En effet: 
1) En l'absence de publications appropriées, il ne sera pas possible, pour les stations des nouveaux pays 
membres, d'établir dans un avenir proche des moyennes décadaires sur 20 ans. 
2) De nombreuses modifications dans le réseau des stations synoptiques (déplacements de stations, entre 
autres) ont amené à utiliser de plus en plus de stations de remplacement sans que l'on ait la possibilité 
d'établir pour ces stations les moyennes pluriannuelles correspondantes. Ainsi a-t-il fallu ces derniers 
temps, à maintes reprises, comparer les données climatologiques actuelles d'une station déterminée avec 
des valeurs moyennes qui bien que relevées dans son voisinage n'appartenaient pas à cette station. Une 
telle méthode ne pouvait être utilisée plus longtemps. 
3) Du point de vue de la physiologie végétale, les données relatives aux températures extrêmes et aux varia-
tions de température devraient être plus significatives que les moyennes décadaires de température 
utilisées jusqu'ici. L'indication complémentaire du nombre de jours où la quantité d'eau recueillie a été 
de 1 mm ou moins, semble essentielle pour la répartition des précipitations de la décade. 
A l'avenir, les données suivantes figureront dans le tableau: 
a) la moyenne des maxima de la température de l'air pour la décade. 
b) La moyenne des minima de la température de l'air pour la décade. 
c) La variation moyenne des températures pour la décade. 
Ces informations donnent une idée des moyennes des valeurs extrêmes et des écarts de température auxquels 
la végétation a été soumise au cours de la décade considérée. Elles seront complétées par: 
d) le maximum absolu de la température de l'air et 
e) le minimum absolu de la température de l'air pendant la décade. 
Ces deux températures n'ont bien entendu qu'un effet très court, mais elles indiquent les limites extrêmes 
de la contrainte thermique. Les données suivantes servent à apprécier le bilan hydrique. 
f) Somme décadaire des précipitations. 
g) Nombre de jours au cours desquels il est tombé 1 mm d'eau ou moins. 
h) Somme décadaire de l'évapotranspiration potentielle d'un groupe compact de végétaux se trouvant 
en plein développement végétatif, 
i) Bilan décadaire résultant de la somme des précipitations et du total de l'évapotranspiration potentielle. 
Comme nous l'avons déjà indiqué au début, la somme décadaire des précipitations et le nombre de jours 
au cours desquels il est tombé 1 mm d'eau ou moins permettent d'apprécier la répartition de l'ensemble des 
précipitations. La somme décadaire de l'évapotranspiration potentielle fournit des renseignements sur la 
cession d'eau par les cultures agricoles dans des conditions d'alimentation en eau optimales, c'est-à-dire une 
indication de l'évaporation maximale possible. S'il est négatif, le bilan peut fournir une indication de la perte 
maximale d'eau par le sol. S'il est positif, il fournit une indication de l'accumulation d'eau dans les sols utilisés 
pour l'agriculture. 
Actuellement, le tableau présente encore une lacune: l'Irlande ne fournit aucune température extrême. En 
conséquence, pour les stations d'Irlande aucune indication de température ne sera donnée pour le moment. 
') Un aperçu des moyennes décadaires sur 20 ans, données absolues, figure en pages 16 à 23 du fascicule n° 1/1973. 
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Die Witterung vom 1 1 . b i s zum 20. Oktober 1974 im Räume der EUR-9 
Zu Beginn der Berichtsdekade l a g e in Tief über der Ostsee und e in Hoch über dem Seegebiet wes t l i ch von I r l a n d . 
Zwischen diesen beiden Druckgebilden f los s maritime Po la r lu f t nach M i t t e l - und Westeuropa. Gle ichzext ig zog e in Tief 
über der Iber i schen Halbinsel nach Osten und überquerte I t a l i e n . Im wei teren Verlauf wanderte das Hoch zur Biskaya.. 
Ein Keil von ihm e r s t r e c k t e s ich über das südliche Grossbri tannien und Südskandinavien b i s nach Pinnland. Die Wetter­
wirksamkeit d ieses Hochdruckkeils war jedoch sehr ger ing und b e r e i t s nach zwei Tagen war er wieder abgebaut, um 
a t l a n t i s c h e n Tiefdruckgebieten den Weg über Grossbri tannien nach Mit te leuropa freizugeben. Zum Ende der Dekade zog 
der Kern des Hochdruckgebietes über den Westa t lan t ik zu den Azoren. An der Nordflanke des Hochs konnten nun a t l a n ­
t i s c h e Luftmassen in den EG-Raum vordr ingen. Dabei kam es gebietsweise zu recht k rä f t igen Winden. 
Während des gesamten Zeitraumes war es meist s t a rk bewölkt b i s bedeckt und nur ge legen t l i ch kam die Sonne zum 
Vorschein. Die Tageshöchsttemperaturen schwankten in den Gebieten nörd l ich der Alpen und in Grossbri tannien um 
9 Grad Ce l s iu s , während in Prankreich das m i t t l e r e Dekadenmaximum zwischen 9 und 17 Grad Cels ius und in I t a l i e n 
zwischen 13 und 23 Grad Cels ius l a g . Mit Ausnahme von I t a l i e n kam im gesamten EG-Bereich Pros t vo r . Er war jedoch im 
allgemeinen von unwesent l icher Bedeutung und dürf te auch nur beim Mais geringe Schäden anger ich te t haben. Bedingt 
durch d ie t äg l i chen Niederschläge war die Wasserbilanz im gesamten EG-Raum p o s i t i v . 
Quel le ; Deutscher Wet terd iens t , Zentralamt 
Les condi t ions cl imatologiques de l'EQR-9 pendant l a période du 11 au 20 octobre 1974 
Au début de l a décade une dépression é t a i t centrée sur l a Mer Bal t ique e t un ant icyclone se s i t u a i t sur l ' A t l a n t i q u e 
à l ' o u e e t de l ' I r l a n d e . Entre ces deux a i r e s de p ress ions ,de l ' a i r maritime po la i r e s ' e s t écoulé ve r s l e cen t re e t 
l ' o u e s t de l 'Europe . Simultanément une dépression e s t passée sur l a Péninsule I b é r i q u e , p u i s , se d i r i gean t ve r s l ' e s t , 
a t r a v e r s é l ' I t a l i e . Par après , l ' a n t i c y c l o n e déjà c i t é s ' e s t d i r i g é ve r s l e Golfe de Gascogne. Une p a r t i e de cet 
ant icyclone s ' e s t étendue sur l e sud de l a Grande-Bretagne e t de l a Scandinavie jusqu 'en Finlande mais son a c t i v i t é 
es t r e s t é e t r è s r é d u i t e . Résorbée deux jours après son a p p a r i t i o n , e l l e a permis aux dépressions a t l a n t i q u e s de passer 
sur l a Grande-Bretagne pour se d i r i g e r ensu i te ve r s l 'Europe Cen t ra l e . A l a f in de l a décade l e noyau de l ' a n t i c y c l o n e 
s ' e s t déplacé de l ' A t l a n t i q u e occidental , v e r s l e s Açores. De ce f a i t , des masses d ' a i r d ' o r i g i n e a t l a n t i q u e provenant 
du f lanc nord de l ' a n t i c y c l o n e ont pu pénét rer dans l e t e r r i t o i r e de l a CE e t y ont provoqué localement des ven ts t r è s 
v i o l e n t s . 
Pendant tou te c e t t e pér iode , l e c i e l a é té l e p lus souvent t r è s nuageux à couvert e t l e s o l e i l n ' a f a i t que des appa­
r i t i o n s occas ionne l l e s . Au nord des Alpes e t en Grande-Bretagne, l e s températures maximales diurnes ont é té de l ' o r d r e 
de 9° C, a l o r s qu 'en France e t en I t a l i e l e s maxima décadaires moyens se sont s i t u é s respectivement en t re 9 e t 17° C 
et en t re 13 e t 23° C. A l ' e x c e p t i o n de l ' I t a l i e , l e s gelées sont apparues sur l e t e r r i t o i r e de l a CE. E l l e s n ' on t é té 
cependant que peu s i g n i f i c a t i v e s e t ne devraient avoir occassionné des dégâts l i m i t é s qu'au mais . Résul tant des p r é ­
c i p i t a t i o n s quot id iennes , l e b i l a n hydrique a é t é p o s i t i f dans t ou t e l a CE. 
Source; Deutscher Wetterdienst, Zentralamt 
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Station 
ÜBERSICHT ÜBER DIE LAGE DER WETTERSTATIONEN ») 
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')für die Beobachtungen vom EUROSTAT in der 
Reihe „Pflanzliche Erzeugung" veröffentlicht 
werden. 
Quelle: Statistisches Amt der Europäischen 
Gemeinschatten. 
')dont les observations sont publiées par EURO-
STAT dans la série «Production végétale». 
Source: Office Statistique des Communautés 
Européennes. 
Fußnoten zu dan Tabellen ; 
') Für positive Werte fehlt das Pluszeichen. 
') Siehe ..Methodische Erläuterungen" 
Notes ayant trait aux tableaux: 
'1 Pour les valeurs positives, le signe n'a pas été indiqué. 
') Voir «Explications méthodologiques». 























































































































































******* ******* a 
1 0 . 5 
1 0 . 4 
1 2 . 3 
1 1 . 2 
1 0 . 8 
1 0 . 8 
1 0 . 5 
U . 7 
1 0 . 9 
1 1 . 0 
1 2 . 2 
1 1 . 6 
9 . 5 
9 . 5 
8 . 3 
1 1 . 3 
1 0 . 9 
1 1 . 1 
1 0 . 5 
9 . 8 
6 . 5 
1 0 . 3 
1 0 . 1 
9 . 0 
9 . 6 
Β.7 
9 . 7 
8 . 3 
8 . 2 
8 . 3 
8 . 0 
7 .R 
7 . 9 
1 0 . 2 
1 1 . 1 
1 1 . 2 
8 . 6 
1 1 . 9 
1 2 . 0 
1 0 . 1 
1 2 . 4 
1 0 . 0 
1 3 . 8 
1 0 . 1 
1 0 . 7 
1 1 . 2 
1 3 . 5 
1 7 . 2 
1 4 . 1 
1 6 . 6 
1 4 . 6 
1 7 . 9 
1 6 . 7 
1 2 . 9 
1 2 . 5 
1 6 . 1 
1 5 . 7 
1 7 . 9 
1 8 . 2 
1 8 . 9 
1 6 . 1 
1 8 . 4 
1 9 . 8 
1 9 . 1 
1 8 . 7 
2 2 . 8 
2 2 . 5 









5 . 5 
5 . 8 
7 . 1 
3 . 9 
4 . 8 
5 . 7 
6 . 7 
7 . 6 
4 . 6 
3 . 9 
3 . 4 
8 . 0 
4 . 6 
1 . 6 
4 . 2 
1 . 9 
3 . 5 
1 . 9 
7 . 1 
5 . 5 
1 .2 
3 . 7 
3 . 0 
3 . 9 
3 . 8 
3 . 8 
2 . 6 
2 . 9 
2 . 7 
3 . 2 
2 . 2 
3 . 2 
1 .4 
4 . 7 
7 . 0 
5 . 4 
3 . 3 
7 . 3 
4 . 6 
4 . 6 
4 . 5 
4 . 5 
5 . 3 
4 . 5 
4 . 7 
5 . 3 
5 . 1 
8 . 9 
5 . 6 
5 . 0 
8 . 6 
8 . 4 
9 . 3 
4 . 3 
5 . 6 
7 . 6 
1 0 . 7 
9 . 6 
9 . 2 
1 1 . 4 
1 3 . 5 
1 0 . 2 
1 4 . 1 
1 2 . 0 
1 3 . 0 
1 4 . 5 
1 3 . 7 
Schwankung 
Variation 




5 . 0 
4 . 6 
5 . 2 
7 . 3 
6 . 0 
5 . 1 
3 . 8 
4 . 1 
6 . 3 
7 . 1 
8 . 8 
3 . 6 
4 . 9 
7 . 9 
4 . 1 
9 . 4 
7 . 4 
9 . 2 
3 . 4 
4 . 3 
5 . 3 
6 . 6 
7 . 1 
5 . 1 
5 . 8 
4 . 9 
7 . 1 
5 . 4 
5 . 5 
5 . 1 
5 . 8 
4 . 6 
6 . 5 
5 . 5 
4 . 1 
5 . 8 
5 . 3 
4 . 6 
7 . 4 
5 . 5 
7 . 9 
5 . 5 
8 . 5 
5 . 6 
6 . 0 
5 . 9 
8 . 4 
8 . 3 
8 . 5 
1 1 . 6 
6 . 0 
9 . 5 
7 . 4 
8 . 6 
6 . 9 
8 . 5 
5 . 0 
8 . 3 
9 . 0 
7 . 5 
2 . 6 
8 . 2 
5 . 7 
7 . 1 
5 . 7 
8 . 3 





























































































































































































































1 mm und 
weniger 















































































































































































































­ 1 2 
19 
­ 1 0 
79 
















Wegen fehlender Unterlagen kein Dekadenwert 
Fußnoten, siehe Seite 41 
Renseignements manquants, pas de valeur décadaire 
Notes, voir page 41 
Anhang : 
Verzeichnis der Erzeugnisse 
des Ackerlandes 
A n n e x e : 
Liste des produits 
des terres arables 
HINWEIS REMARQUE 
Die laufenden Nummern für die einzelnen Erzeug- Les numéros pour les différents produits corres-
nisse entsprechen der Nomenklatur des EUROSTAT pondent à la nomenclature des produits agricoles 
für landwirtschaftliche Erzeugnisse. de EUROSTAT. 
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Céréales tota les 
(y compr is le riz) 
Céréales totales (sans le 
riz) 
Blé et épeautre 
Blé d'hiver y compris 
épeautre 
Blé de printemps 
Blé tendre 
Blé dur 
Seigle et méteil 
Seigle 
Seigle d'hiver 




Orge de printemps 
Avoine et mélanges de 
céréales d'été 
Avoine 
Mélanges de céréales 
d'été 
Maïs grain 




(sauf sorgho et riz) 
Riz 
Tota l légumes secs 




Fèves et féveroles pour la 
graine 
Lentilles 
Vesces pour la graine 
Lupins pour la graine 
Légumes secs n.d.a. 
ENGLISH 
Tota l cereals 
(¡nel. r ice) 
Total cereals (excl. rice) 














Oats and mixed grains 
other than maslin 
Oats 
Mixed grains other 
than maslin 
Grain maize 
Other cereals (excl. rice) 
Sorghum 
Other cereals (excl. 
rice and sorghum) 
Rice 
Dried pulses 
Peas other than fieldpeas 
Fieldpeas 
Kidney beans (dried) 
Broad and fieldbeans 
Lentils 
Common vetches (dried) 
Lupins (dried) 




Getreide insg. (ohne Reis) 




























Ausrei fen insgesamt 








Wicken zum Ausreifen 





(compreso i l r iso) 
Totale cereali (senza il 
riso) 















Avena e miscugli dei 
cereali primaverili 
Avena 
Miscugli dei cereali 
primaverili 
Granoturco 
Altri cereali (senza il 
riso) 
Sorgo 
Altri cereali (senza 




Piselli altri che piselli da 
foraggio 
Piselli da foraggio 
Fagiuolo per granella 
Fava per granella 
Lenticchia 
Veccia per granella 





(met inbegr ip van r i js t ) 
Totaal granen (rijst 
uitgezonderd) 
Tarwe en spelt 


















Andere granen (rijst 
uitgezonderd) 
Sorghum 






Andere erwten dan 
voererwten 
Voererwten 
Droog geoogste bonen 
Veldbonen 
Linzen 
Droog geoogste wikken 




Korn i alt 
( inc l . r is) 
Korni alt (excl. ris) 
Hvede og spelt 























t i l modn ing 

















































Total pommes de terre 
Pommes de terre hâtives 




Carottes et navets 
fourragers 
Choux fourragers 
Autres plantes sarclées 
Total oléagineux 











Chicorée à café 
Cumin 
Fourrages ver ts 






Toutes autres plantes four­
ragères, n.d.a. 












Forage carrots and turnips 
Fodder Kale 
Other root and tuber crops 
Total oilseeds 



































































Barbabietola da zucchero 
Barbabietola da foraggio 
Rutabaga 
Carota da foraggio e rapa 
da foraggio 
Cavolo da foraggio 
Altre piante sarchiate 
Totale piante 
da semi oleosi 




Granelli di girasole 






Cicoria da caffè 
Cornino 







Tutte le altre piante da 
foraggio, n.d.a. 
















Totaal ol iehoudende 
gewassen 






















Bl i jvend grasland 
Blijvend hooiland 
Blijvend weiland 
n.a.v. = nergens anders 
vermeld 










Olieplanter i alt 













Grovfoder i omdrift 
Kløver 
Lucerne 
Græsmark i omdrift 
Græsgang i omdrift 
Fodermajs 
Alle øvrige foderplanter 
i.a.a. 
Varige græsarealer 
Græsmark uden for 
omdrift 
Græsgang uden for 
omdrift 
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